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\ech knapp zwei Jahren Bauzeit ist die hinftigg Flughafen-S-Bahn durch ismaning tm

Untergrurid verschwunden. Mit berechtigtem Stolz biicken die eng4g_i-ele1_Bg'€9dl-
nen uid Bürger von Ismaning, die sich in der BURGERGEMEINSCHAFT FUF. 3
BAHNTUm[gl zusarnmengeschlossen haben, auf ihren Erfolg zun]ck. Sie waren es,

die den S-Bahntunnei in taigiahrigem Kampf gegen viele Widerslände durchgesetzt
haben.

Wie dieses gröBte Bauwerk Ismanings entsianden ist und wie es,endgültig aussehen

wird, daniber haben schon meine Vorredner, Hen Bürgermeister Sedlmaier und Herr
Bundesbahndirektor lv{üller, berichtet. Ich ryöchte einige Worte sagen über den langen
und schwierigen Weg vom ebenerdigen S-Bahn-Ausbau über kurze und lange Gra-
beniösungen bis hin zum Tunnel.

Dieser Weg begann im Jahre 1974 und führte zunächst in die falsche Richtung. pas
Planfeststefungiverf'ahren für einen ebenerdigen Ausbau war angelaufer, Die Ge-
meinde stimmte ciiesem Ende 1974 mit geringfügigen Ergänzungen zu. Wäre diese;
Ausbau realisiert worden, so würde heute nichl die S-Bahn, sondern die Aschheimer
Sraße unter der Erde verlaufen. Wir bräuchten uns nicht den Kopf zerbrechen, ob
wir an der Aschheimer Straße die alten Bäume stehen lassen oder neue Bäume
pflanzen solien. Das Problem der innerörtlichen Verkehrsberuttigylg wdre
äbgesehen von der Aschheimer Straße - ein für allemal gelöst durch Schliellung von
Balnhofstraße, Geroldstra$e, Steinheilstraße, Osterfeidstraße, Ivlayerbacher Straße
und Dorfstraße. Dafür hätten wir direkt vor unseren Fenstern und Haustüren die
ebenerdige S-Bahn, unter der man nur noch bei einigen Fußgängerunterführungeü
durchsctüüpfen könnte. Die Grünzone an Kern- und Seebach und die Liegewiese etm

westlichen Ufer des Eisweihers hätten dem S-Bahn-Ausbau geopfert werden miissen.

Zum Glück verzögerte sich die weitere Planung und der Bau der S-Bahn durch den
Baustopp des Fiug-hafens bis 1985. Wegen der langen Unterbrechung mußte.ein neues

Planfeißte[ungsverfahren eingeleitet werden. Erst jetzt wachen die Ismaning_e{_ry{.
Auf Anregungi uon Alfons O"stermeier wird im Jüü 1985 Oie BÜRGERGEMEIN-
SCHAFT FÜR S-eAHNTUNNEL gegnindet. Ende 1985 fordern 6.000 Bürger durch
ihre Unterschrift den Tunnel. Dieser wird von der Bundesbahn - wie bereits im Jahr
1974 - strikt abgelehnt mit der Begnindung, die Baukosten würden 250 Mio. DL{ be-
tragen. Ein Tunnel sei deshalb voikswirtschaftlich nicht vertretbar.


